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Medieninformation 

Bitte Sperrfrist beachten: Dienstag, 3. Mai, 12:00 Uhr 
 

Start zur Unterschriftensammlung der Eidgenössischen 
Volksinitiative «Für eine Einschränkung von Feuerwerk» 
 
Sehr geehrte Medienschaffende 

Kurz nach dem Nationalfeiertag 2021 informierten wir Sie über das Vorhaben einer 
Eidgenössischen Volksinitiative, die eine Einschränkung von Feuerwerk zum Ziel hat. 
Inzwischen sind die Vorarbeiten dazu abgeschlossen worden. Die Bundeskanzlei hat den 
Initiativtext und die Unterschriftenlisten geprüft. Sie entsprechen den gesetzlichen 
Formen. Am 3. Mai 2022 erfolgt nun die Publikation im „Bundesblatt“. 

Mit unserer Medieninformation (Medientext, Kurz- und ausführliche Version) möchten wir 
Sie nun offiziell über den Start der Unterschriftensammlung informieren.  
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Das Initiativkomitee 

 
 

Medientext, Kurzversion: 

«Feuerwerksinitiative»: Jetzt werden 
Unterschriften gesammelt  
Die Unterschriftensammlung für die Eidgenössische Volksinitiative «Für eine 
Einschränkung von Feuerwerk» kann offiziell beginnen; die Unterschriftenlisten sind auf 
der Website (www.feuerwerksinitiative.ch) zum Download bereit. Den Initianten bleibt bis 
zum 3. November 2023 Zeit, die 100‘000 notwendigen Unterschriften zu sammeln. 

Das positive Echo auf die Ankündigung nach dem Nationalfeiertag im vergangenen Jahr 
habe sich nach der letzten Neujahrsnacht um ein Mehrfaches verstärkt, teilt das 
Initiativkomitee mit. Es weiss zahlreiche Unterstützer hinter sich, zu denen namhafte 
Organisationen wie Schweizer Tierschutz, Stiftung Tier im Recht, die Schweizerische 
Kynologische Gesellschaft, aber auch Pro Natura, Greenpeace Schweiz und die Lärmliga 
Schweiz nebst vielen anderen gehören. 

Die «Feuerwerksinitiative» will die vielen Menschen und Tiere, die durch lautes Feuerwerk 
in Angst und Panik versetzt werden, aber auch die Umwelt schützen. Verkauf und 
Verwendung von Feuerwerk sollen auf pyrotechnische Mittel beschränkt werden, die 
keinen Lärm erzeugen. Feuerwerke von überregionaler Bedeutung sollen auf Gesuch hin 
weiter zugelassen werden. 

 

http://www.feuerwerksinitiative.ch/
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Medientext, ausführliche Version: 
 
Eidg. Volksinitiative «Für eine Einschränkung von Feuerwerk» 

Jetzt wird die Unterschriftensammlung gestartet 
 
Einige vergnügen sich daran, doch eine Vielzahl fühlt sich gestört oder leidet sogar 
darunter: Es geht um lautes Feuerwerk. Eine Volksinitiative will der beliebigen Knallerei 
Einhalt gebieten und verlangt, dass Verkauf und Verwendung von lautem Feuerwerk 
eingeschränkt werden. Nun beginnt die Unterschriftensammlung.  

Was erfolgreich in Davos mit einer Volksinitiative der SVP-Ortspartei vor zwei Jahren 
seinen Anfang genommen hatte, wurde inzwischen von anderen Bündner Gemeinden 
ebenfalls übernommen, nämlich eine Einschränkung von Feuerwerk. Nun soll eine 
bundesweite Regelung festgeschrieben werden. Die «Feuerwerksinitiative» will nur noch 
Feuerwerke von überregionaler Bedeutung zulassen, den privaten Gebrauch jedoch auf 
pyrotechnische Mittel beschränken, die keinen Lärm erzeugen. 

Kurz nach dem Nationalfeiertag im vergangenen Jahr hat ein Komitee die Lancierung 
einer Volksinitiative auf eidgenössischer Ebene angekündigt. Das Echo war sehr gross. 
Die Initianten wurden zusätzlich motiviert durch viele überwiegend positive Stimmen. Der 
Ruf nach dem Schutz von Lebewesen, die durch die beliebige Knallerei oft über mehrere 
Tage in Stress, Angst und sogar Panik versetzt werden, ist lauter geworden. Dabei geht es 
um Wildtiere, Vögel, Haus- und Nutztiere, aber auch um kleine Kinder sowie sensible 
Menschen jeglichen Alters. 

Die «Feuerwerksinitiative» zählt schon jetzt auf breite Unterstützung. Als Partner stehen 
dem Initiativkomitee die Stiftung Tier im Recht, der Schweizer Tierschutz und die 
Schweizerische Kynologische Gesellschaft zur Seite. Zu den wichtigen Unterstützern 
gehören mehrere Tierschutzorganisationen wie Wildtierschutz Schweiz, Animal Rights 
Switzerland, Organisationen des Natur- und Umweltschutzes wie Pro Natura, Greenpeace 
sowie die Lärmliga Schweiz. 

Bei der «Feuerwerksinitiative» gehe es nicht um eine Frage der politischen Einstellung, 
betont das Komitee, vielmehr um das Bewusstsein beziehungsweise das Wissen, welch 
schädliche Auswirkungen die Feuerwerksknallerei hat und was für negative Folgen sie für 
Menschen, Tiere und die Umwelt bedeuten kann. So haben bereits einige prominente 
Namen, darunter auch Politiker aus dem bürgerlichen wie aus dem linksgrünen Lager, 
ihre Unterstützung zugesagt. 

Inzwischen sind alle amtlichen Formalitäten erledigt. Die Publikation der Initiative im 
Bundesblatt vom 3. Mai 2022 bedeutet gleichsam Start zur Unterschriftensammlung. 
Nebst Informationen zur Initiative sind auf der Website der «Feuerwerksinitiative» auch 
die Unterschriftenbogen zum Herunterladen bereit (www.feuerwerksinitiative.ch). Innert 
18 Monaten müssen 100´000 gültige Unterschriften gesammelt werden. Das Komitee 
ist überzeugt, dass sie diese Zahl innert nützlicher Frist erreichen wird. Umfragewerte 
zum Thema Feuerwerk in jüngerer Zeit («Watson», «toponline» u. a.) stimmen 
zuversichtlich. Bis es zur Volksabstimmung kommt, wird dann noch einige Zeit 
verstreichen.  

 

http://www.feuerwerksinitiative.ch/
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«Feuerwerksinitiative» 

Der Initiativtext: 
Eidgenössische Volksinitiative «Für eine Einschränkung von Feuerwerk»  
 
Die Bundesverfassung1 wird wie folgt geändert: 
 
Art. 74a Feuerwerk 

1 Der Verkauf und die Verwendung von Feuerwerkskörpern, die Lärm erzeugen, sind verboten. 

2 Für Anlässe von überregionaler Bedeutung kann die zuständige kantonale Behörde auf Gesuch 
hin Ausnahmebewilligungen erteilen. 
3 Für den Vollzug der Vorschriften sind die Kantone zuständig, soweit das Gesetz ihn nicht dem 
Bund vorbehält. 
Art. 197 Ziff. 132 

13. Übergangsbestimmung zu Art. 74a (Feuerwerk) 
Die Ausführungsbestimmungen zu Artikel 74a treten spätestens zwei Jahre nach dessen 
Annahme durch Volk und Stände in Kraft. 
1SR 101 
2 Die endgültige Ziffer dieser Übergangsbestimmung wird nach der Volksabstimmung von der 
Bundeskanzlei festgelegt. 

 
 
Dem Initiativkomitee gehören an: 

Roman Huber, 5417 Untersiggenthal; Stefanie Walpen-Ammann, 8708 Männedorf; 
Corinne Meister, 8715 Bollingen; Frank Zeugin, 1721 Misery; Nick Beglinger, 8700 
Küsnacht; Julia Brosi, 8142 Uitikon; Sandra Boucek, 8892 Berschis; Maya Conoci, 8580 
Hefenhofen; Cinzia Vincenzi, 4852 Rothrist; Heidi Hirsiger; 1754 Avry-sur-Matran; Ernst 
Künzler, 5064 Wittnau; Ruth Herrmann, 4612 Wangen b. Olten; Eduard Rosenstein, 
8126 Zumikon; Bianca Körner, 8590 Romanshorn; Caroline Mulle, 6467 Schattdorf. 

 

 

 

 

Bern/Untersiggenthal, 3. Mai 2022 

Für das Initiativkomitee: 
Roman Huber, Auskünfte auch über info@feuerwerksinitiative.ch 

mailto:info@feuerwerksinitiative.ch

